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Zitat von Quittengelee

Wahrscheinlich meinst du es ironisch, aber so witzig ist es halt nicht. Wenn du ihnen
beibringst, dass es Gott gibt, was vermittelst du ihnen denn dann? Dass er sie und die
Oma in der Ukraine nicht lieb hat, wenn der Krieg weitergeht und die Oma stirbt?

Das sind doch Grundfragen des Glaubens. Da wären doch beim Theodizee-Problem. Das haben
wir zum Beispiel im Religionsunterricht der Oberstufe gemacht. Und es gibt auch genug
Menschen, für die das Leid in irgendeiner Form ein Beweis ist, dass es keinen allmächtigen und
gütigen Gott gibt. Irgendwo gab es mal ein Zitat, was mich damals persönlich sehr bewegt hat:
Wer in Ausschwitz Kinder am Galgen baumeln gesehen hat, kann nicht mehr an einen
allmächtigen und gütigen Gott glauben.

Aber es geht doch auch im Glauben darum sich mit solchen Gedanken, mit Zweifeln
auseinanderzusetzen und Lösungen zu finden. Die Kirche kann Lösungen anbieten. Gerade in
den evangelischen Kirchen ist es aber nie eine endgültige Wahrheit.
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